
Wofür steht MoVe 35?

Was sind die Inhalte von MoVe 35?

Kurz und prägnant steht „MoVe 35“ für „Mobilitäts-  
und Verkehrskonzept 2035“. Der Name ist Programm, 
denn MoVe 35 ist die Grundlage für die Gestaltung  
von Mobilität und Verkehr bis zum Zielhorizont 2035. 

Auf Basis eines Beschlusses der Stadtverordnetenver-
sammlung aus dem Jahr 2019 begannen die Arbeiten 
am Konzept im Juni 2020. In drei intensiven Jahren 
wurde unter Beteiligung der Stadtgesellschaft und der 
Region eine abgestimmte Grundlage für alle Planungen 
und Aktivitäten der Stadt Marburg im Bereich Verkehr 
und Mobilität für die kommenden Jahre erarbeitet. 

Das gesamtstädtische und integrierte Mobilitätskonzept umfasst das Folgende.

Verkehrsmittelübergreifende und integrative Analysen der heutigen  
verkehrlichen Situation
>  Die Ergebnisse der Analysen finden Sie hier im Infomarkt auf den beiden 

Stellwänden links. Auf dem Monitor können Sie Videos zu den Stärken 
und Schwächen der unterschiedlichen Verkehrsmittel und Ergebnisse aus 
der Online-Befragung der Bürger*innen ansehen.

Weichenstellungen für eine zukunftsfähige 
strategische Ausrichtung der Marburger  
Mobilitätsentwicklung
•  Darstellung der Potenziale und Möglich-

keiten zur Stärkung von Bus, Bahn, Fahrrad 
und Fußverkehr

•  Verringerung der Umweltbelastungen sowie 
die Förderung der Gesundheit und der  
Verkehrssicherheit

•  Umwelt-, Kosten- und Erreichbarkeitsaspekte
•  Aktuelle und zukünftig relevante Mobilitäts-

bedürfnisse der Menschen und Akteure
•  Querschnittsthemen wie zum Beispiel  

Verkehrssicherheit, Mobilitätsmanagement, 
Umweltauswirkungen, Barrierefreiheit und 
Bürger*innenbeteiligung

>  Diese Überlegungen finden Sie – dargestellt 
für jedes der insgesamt elf Handlungsfelder 
– auf den Plakaten, die entlang der Empore 
gezeigt werden.

Umsetzungskonzept und Zeitplanung
>  Zu finden auf den Metaplanwänden an der 

gegenüberliegenden und rechten Wand. 

Das Ziel: die Mobilität für alle zu verbessern, Belastun-
gen durch den Verkehr zu reduzieren und die klima- und 
umweltfreundliche Mobilität in Marburg voranzubringen. 

Entwickelt wurde eine Mobilitätsstrategie für die nächsten 
Jahre, die sinnvolle Maßnahmen und Handlungsfelder für 
die Stadt aufzeigt. Der Endbericht wird am 13. Juli 2023 
im Bau- und Mobilitätsausschuss öffentlich vorgestellt 
und diskutiert. Danach liegt das Konzept der Stadtver-
ordnetenversammlung zum Beschluss vor.



Wie wurden Politik, Stadtgesellschaft 
und die Region beteiligt?

MoVe 35 ist ein Plan von allen für alle: Während der 
dreijährigen Erarbeitungsphase hatten die Marburger*in-
nen aus Stadt und Region, die Verbände, Verwaltungen, 
die Politik und alle Interessierten durchgängig Gelegen-
heit, sich zu informieren und ihre Hinweise und Themen 
in das Konzept einzubringen. Der intensive, sachorien-
tierte Austausch zwischen Expert*innen, Verwaltung 
und Bewohner*innen von Stadt und Region kam auch 
während der Pandemie nicht zum Erliegen. Mit viel En-
gagement waren alle dabei, wenn es darum ging, die 
Weichen für die Marburger Mobilität und den Verkehr 
der Zukunft zu stellen. 

Die Konzeptentwicklung startete mit Arbeiten des Pla-
nungsbüros im Sommer 2020. Bereits im Herbst 2020 
fiel der Startschuss für die umfassende Beteiligung  
mit Auftaktsitzungen, Workshops und einer Online-
Umfrage, an der sich 3.762 Menschen beteiligt haben. In 
der Analyse- und Konzeptionsphase haben die Arbeits-
gemeinschaft AG MoVe 35, die Mitglieder der Orts-
beiräte und die breite Öffentlichkeit mitgewirkt. Ebenso 
wurden die politischen Gremien eingebunden und infor-
miert. Alle diese Vertreter*innen der Stadtgesellschaft 
und der Region haben Ideen beigesteuert, Anregungen 
gegeben und kritische Fragen gestellt.  

Der Batterie-Oberleitungsbus BOB ermöglicht es, mit elektrischem Antrieb auch die Lahnberge zu erreichen
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Der Konzeptions- und Beteiligungsprozess für MoVe 35

Der Konzeptions- und Beteiligungsprozess fur MoVe35

Die Dokumentation aller Sitzungen sowie  
zentrale Dokumente finden Sie online hier:



Das Begleitgremium – die Arbeitsgruppe MoVe 35
In der AG MoVe 35 diskutierten Vertreter*innen aus Poli-
tik, Bürgerschaft, Wirtschaft, Verwaltung, Initiativen und 
Verbänden. Sie wurden aus fachlichen Überlegungen in 
die Arbeitsgruppe berufen. Bei der Besetzung wurde 
auf eine Ausgewogenheit der Interessenlagen hinsicht-
lich der Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung in der  
Universitätsstadt Marburg geachtet.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Die Öffentlichkeit wurde zu verschiedenen Zeitpunkten 
der Konzepterarbeitung in mehreren Veranstaltungen 
und Workshops beteiligt. So wurde sichergestellt, dass 
alle Interessierten sich in die Erarbeitung von MoVe 35 
einbringen konnten. 

Öffentlicher Bürger*innen-Workshop im Mai 2022Sitzung der AG MoVe 35 während der Maßnahmenerarbeitung
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Planersocietät 

Veranstaltung individuell unter Einbeziehung der Stabsstelle für Bürger*innenbeteiligung und des Modera-
tionsbüros Team Ewen. Die Rückmeldungen und Eingaben aus den Beteiligungsformaten wurden anschlie-
ßend ausgewertet und dokumentiert. Soweit möglich wurden die Anregungen nach Prüfung und Rückspra-
che mit der Fachverwaltung in den Prozess übernommen. 

1.3.1 AG MoVe 35 

Die AG MoVe 35 besitzt eine zentrale Funktion innerhalb des Prozesses. Zielstellung war eine prozessbe-
gleitende Arbeitsgruppe, in der möglichst alle Interessen der Stadtgesellschaft vertreten sind und gleichzei-
tig eine handhabbare Gruppengröße erreicht wird, in der Diskurse effektiv geführt und Themen gemeinsam 
be- und erarbeitet werden können. Die Rolle der AG MoVe 35 war es, Ideen, Anregungen und Ansprüche 
an das Ergebnis zu formulieren und die jeweiligen Zwischenergebnisse des Prozesses zu reflektieren.  

Abbildung 1: Sitzung der AG MoVe 35 während der Maßnahmenerarbeitung 

 

Mitglieder der AG MoVe waren Vertreter*innen folgender Stakeholder: 

➢ Vereine und Verbände: ACE, Behindertenbeirat, BI Verkehrswende 

➢ Arbeitgeber: PharmaServ, Universität, Universitätsklinikum 

➢ Bürgerschaft: Zufallsbürger*innen 

➢ Institutionen: ASTA, IHK, Polizei, Werbekreise 

➢ Kommunalpolitik: Fraktionen, hauptamtlicher Magistrat, Ortsbeirat 

➢ Verwaltung: Fachdienste Brandschutz, Stadtplanung & Denkmalschutz und Straßenverkehr, Hessen-
Mobil, Landkreis, Stadtwerke 

In sieben Sitzungen wurden die in Tabelle 1 dargestellten Inhalte bearbeitet. Die Ergebnisse der Sitzungen 
können den Ergebnisprotokollen entnommen werden2. 

 
2 Im Internet unter marburg.de/move35 
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Planersocietät 

Möglichkeiten und Grenzen der makroskopischen Verkehrsmodellierung wurden die Ergebnisse für die Ge-
samtstadt und einige Fokusräume präsentiert. Zum Schluss wurde der Fokus auf den viel diskutierten 
Schwerverkehr gelegt. In der anschließenden Diskussion forderten einige Teilnehmende ein multimodales 
Verkehrsmodell, das auch den öffentlichen Verkehr sowie den Radverkehr abbildet. Im Ergebnis wurde 
diese Fragestellung aufgrund des großen zusätzlichen Aufwandes sowie der für die Entwicklung des Hand-
lungskonzeptes ausreichenden Grundlage durch das bestehende Modell vom Prozess des MoVe 35 losge-
löst. 

Abbildung 5: Öffentliches Bürgerforum im Mai 2022 

 

Die Maßnahmen des Handlungskonzeptes wurden am 30. Mai 2022 im Rahmen eines öffentlichen Bürger-
workshops diskutiert. Im Vorlauf gab es eine aufsuchende Beteiligung im Südviertel und in Ockershausen 
zum Handlungskonzept. Im Erwin-Piscator-Haus wurden zunächst die elf Handlungsfelder mit ersten Maß-
nahmenansätzen auf Plakaten vorgestellt, so dass die Teilnahmenden sich frei informieren und mit den 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung und des Gutachterbüros zu den Themen ins Gespräch kommen konn-
ten. Hierbei wurden die Anmerkungen, Wünsche und Ideen zu den Handlungsfeldern direkt aufgenommen 
und am Stand dokumentiert. Anschließend diskutierten die 110 Teilnehmenden in Kleingruppen, mit wel-
chen Maßnahmen der öffentliche Raum neu verteilt beziehungsweise eine Verlagerung vom privaten Kfz 
auf den Umweltverbund erreicht werden kann (siehe Abbildung 5). 

 

Einbeziehung des Umlandes
Es wurden zwei Workshops mit den Ortsvorsteher*innen 
und Vorsitzenden der Stadtteilgemeinden durchgeführt. 
Die Einbeziehung des Umlands war uns besonders wichtig, 
weil natürlich nicht nur die Erreichbarkeit Marburgs  
aus den verschiedenen Teilen der Stadt, sondern auch 
die Erreichbarkeit der Innenstadt für das Umland ein 
zentrales Anliegen von MoVe 35 ist. 
 


